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Muſen di e n ſt. 
Als Eos Blick mir juͤngſt das Herz entzuͤckte, 
Und zu Geſang die oͤde Bruſt geſtimmt, 
Da fuͤhlt' ich mich dem Erdenjoch' entkruͤmmt, 
Das Licht zu ſingen, das mich ſo begluͤckte, 


Und zu mir trat ein bleiches Weib, und blickte 
Mich finſter an, und droh't und ſprach ergrimmt: 
„Hat heut' dein Luͤmpchen denn ſo hell geglimmt, 

„Weill dir das Del der Krämer nicht mehr ſchickte? 


„Ha, du. mein Sclav! willſt dich fo hoch erheben?“ 
Dit, Muſe! lief ich, dir weih' ich mein Leben, 
O wolle doch dieß grame Weib verſcheuchen! 


Das Weib wohl blieb, doch ſeines Druckes Wehe 
Ich fuͤhlt es nicht, ich ſchwebt' in ſel'ger Höhe — 
Die Sorge kaun den Himmel nicht erreichen! 


BER 


Das Geſpenſt des Selbſtmoͤrders. 


(Beſchluß.) 
„ Hießen Sie nicht mit dem Taufnamen Jo, 
ſeph, wie der Todte?“ begann der Kommiſſaͤr, 
ſtehen blelbend, aufs nene 8 lch wuͤrde Sie 


„Ich habe keinen Bruder wehe erwlederte 
Herr Qulrin-⸗Romain; „mein einziger Bruder 
hieß Joſeph, wie ich; er wurde in der franzoͤſi⸗ 
ſchen Schweiz erzogen, bei jenem Verwandten, 
von welchem ich Ihnen bereits ſprach, der in jener 
Zeit als ein bedeutender Beamter in Rang und 
Hürde ſtand. Leider erhielt meine Mutter in Eur: 
zer Friſt, nachdem ſie ihren Joſeph der Erziehung 
unſeres Verwandten anvertraut hatte, von dieſem 
die Nachricht, daß er in der Bluͤthe ſeiner Jugend 
geſtorben ſel. Untroͤſtlich über dieſen Verluſt 
nannte mich meine Mutter nach dem Namen mei⸗ 
nes verſtorbenen Bruders — Joſeph, um ihre 
Trauer, Erinnerung und Liebe nicht mit dem Na⸗ 
men in's Grab legen zu muͤſſen. — — Der Ver⸗ 
wandte gab ſich in der Folge damit ab, falſche 
Bankſcheine zu fabrlelren, um bedeutenden Unter- 
ſchleif zu ergaͤnzen. Das Verbrechen wurde ent⸗ 
deckt und der Schuldige, wie ich bereits erzählte, 
mit dem Tode beſtraft. Sie wiſſen nun alles, 
mein Herr! was ich Ihnen von meinen Familien⸗ 
verhaͤltniſſen mittheilen konnte. u Sie denn 
die Güte mir zu erklären... 


„Endlich Licht!“ rief der Kommiſſaͤr, und 
ſeine Stirne entwoͤlkte ſich; er klingelte raſch und be⸗ 
fahl dem eintretenden Polizeyſoldaten, einen Mann 


vollſtaͤndig auf der Spur. 


vorzufuͤhren, den man in der berſoſſenen Macht 
wegen Gaunerel verhaftet hatte. 1 

Der Mann erſchien Herr Aulkln Hemel, 
erblickte ihn kaum, als er mit zuͤrnender, ingrim⸗ 
miger Gebehrde und mit dem Ausruf: „Dominik!“ 
auf ihn zuſtuͤrzte. 

„Kennen Sie dieſen Mann?“ fragte der 
Kommiſſaͤr, mit feinen. am Augen die Beiden. 
belauernd. 

„Ob ich ihn kenne! dieſen alten Helfershel⸗ 
fer bet fo manchen Schurken, er, der unſern ehrli— 
chen Familiennamen ſchaͤnden mithalf? er iſt mei⸗ 
nes Onkels Kammerdiener, der nach der Entdeckung 
des Verbrechens den Haͤnden der Juſtiz entging.“ 

„Dominik!“ rlef der Kommiſſaͤr ſtreng den 
Alten an, der ſich ſcheu und boshaft in eine Ecke 
ſtellte, „man iſt Euren ſchaͤndlichen Umtrleben 
Laͤugnen wird Euch, 
durchaus nichts mehr nuͤtzen.“ 


„Ich werde auch nichts laͤugnen, denn ich 


weiß nichts,“ ſprach der Alte verdroſſen. 
„Ihr habt bei dem geſtrigen Leichenbegaͤngniß 

in dem Gewuͤhl herumſpionirt; Ihr ſeid in dem 
Hauſe des Verſtorbenen ertappt worden, als Ihr 
eben die vom Gericht angelegten Siegel erbrachet 
und Euch bel der Geldkaſſe zu ſchaffen machtet. 
Kanntet Ihr den. Verſtorbenen?“ 

„Ja!“ 

„Seit langer Zelt?“ 

„Seit lange.“ 

„Seit wann?“ 

„Seit er uns aus Genf durchbrannte.“ 

„Ihr luͤgt! Man hat bei dem Verſtorbenen 
Papiere gefunden, welche darthun, daß Ihr es 
waret ...“ 

„ee Sie ſich die Muͤhe, Herr Kom⸗ 
miffär! mir alles wieder zu erzählen, was ich weiß. 


Kurz! ich geſtehe es, da mir das fahrende Leben 


denn doch berelts zum Ekel geworden, — daß wir 
dem jungen Herrn Briefe von Hauſe in die Haͤnde 
ſpielten, worin er ſich enterbt ſah; daß wir ſelbſt 
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ſo frei waren, diefe Briefe zu ſchreiben, und auf 


nichts ſannen, als auch dieſen Herrn hier, damals 


ein junges Buͤbchen, aus dem Wege zu ſchaffen 
in puncto Erbſchaftsangelegenheit, daß wir den 
Joſeph premier, wie den aͤgyptiſchen weiland, 
behandelten, ihm unverbruͤchlichen Haß gegen die 
Seinen einzufloͤßen und ihn endlich fo welt brach⸗ 
ten, daß er eines Abends heimlich nach Deutſch⸗ 
land floh, daß wir nach Aix ſchrieben, er fei todt, 
und wie die ganze weitlaͤuftige, langweilige Hiſto— 
rie weiter heißt. — Als es mit melnem Herrn — 
ſeligen, vorbei war, irrte ich bald da, bald dort 
in der Welt umher, trieb bald dieß, bald jenes 
Gewerbe, und erfuhr endlich nach langen Jahren, 
daß ſich der aͤchte Joſeph hier als reicher Mann 
befinde. Ich begab mich hieher, — hoffte, aufs 
richtig geſprochen, auf was immer für einem Wege 
etwas von ihm herauszukriegen, denn Geld war 
von jeher meine Paſſion, und hatte die Abſicht, 
wo moͤglich den laͤngſt Todtgeglaubten, wenn es 
ſich leicht thun ließe, wirklich zur Ruhe zu brin⸗ 
gen. Der Teufel hole aber alles Zuſpaͤtkommen; 
Herr Quirin hatte ſich, wie ich erſt bei ſeinem 
Leichenbegaͤngniß erfuhr, ſelbſt die Frelheit genom⸗ 
men, ſchlafen zu gehen, ohne mein Zuthun. So 
hatte ich denn in einer Beziehung die weite Relſe 
freilich umfonſt gemacht; doch war ich mindeſtens 
ſicher, daß er nichts mehr von vergangenen Zeiten 
wiſſen wuͤrde; und dachte mit um ſo groͤßerem 
Behagen feiner Kaffe einen Beſuch abzuſtatten; 
denn Kaſſen waren ſtets meine Llebhaberel. Da 
hatte ich denn das Ungluͤck, gerade noch zur gele⸗ 

genen Stunde ertappt zu werden; und nun hole 
der Geier mich und alles, was ihm ſo albern in 
die Haͤnde laͤuft. Nehmt mich hin. Ich verzichte 
auf das Leben, es iſt mir ohnehin laͤngſt zur Laſt, 

denn ich bin bei Jahren. Ainsi soit il.“ A 


„Es war mein Bruder!“ ſchrie Qulrin ers 
ſchuͤttert von der Rede des alten Suͤnders, ent⸗ 
bunden von dem Bleigewicht feines graͤßlichen 
Wahn's, daß er fein Spiegelbild und. feinen ger 


. 
wiſſen Tod mit Augen geſehn, von namenloſem 
Schmerz niedergebeugt, von der Erinnerung des 
kaum zerſtiebten Grauſens nochmals durchzuckt, be⸗ 
ſtuͤrmt von den verſchledenartigſten Eindruͤcken, die 
je ein bis an die Grenze des Wahnſinnes ſchwer⸗ 
muͤthiges Gehirn folterten. Er befuͤhlte ſich Herz 
und Haupt, ob er noch lebe, ob alles nicht ein 
Traum ſei, ob ihn ſeine Einbildungskraft nicht 
wieder narre, und doch war's ihm, als ob hinter 
ſeinem Rücken feines Bruders Bild, ſein eigenes 
Konterfei, blelch, krank, blutleer und abgezehrt, 
wie fein eigenes Antlitz emporſteige, und ihn mit 
jenem unausſprechlichen Sarkasmus anlaͤchle, der 
das Blut in den Adern gerinnen macht. 
Der Kommiſſaͤr ſaß behaglich da, wohlgefällig 
den Triumph ſeines Scharfſinnes belaͤchelnd, dem 
es gelungen, eine Reihe von Bubenſtuͤcken an's 
Licht zu ziehen und fuͤr ein wunderbar ſchelnendes 
Rathſel einen natuͤrlichen Schluͤſſel zu finden. — 

„Am übelſten war bei der ganzen ſeltſamen 
Verwickelung der arme nicht eben geiſtesſtarke 
Profeſſor Florian gefahren, deſſen Verſtand fort 
während in Wahnſinn befangen war und der 5 
durch nichts in der Welt abwendig machen ließ, 
feines Freundes Memoiren: zu ſchrelben, welche 
er nach dem in Weinlaune beſtellte letzten Willen 
des Doktor Quirin Thanatologia theoretica, et- 
practica titelte und fleißig nach den eingebildeten 
Diktaten mundirte. a i 
Qulrins Bruder genas allmaͤhlig von ſeiner 
Schwermuth und Todesahnung; beſonders, nach⸗ 
dem der ſiebente Tag voruͤber war, denn bis zu 
jener Friſt ſpukte ihm noch immer, ſo ſehr ſich 
fein klarer Verſtand dagegen ſtraͤubte, das Sple⸗ 
gelbild gewaltſam im Kopfe herum. 

Dominik, zu lebenslaͤnglicher Gefangenſchaft 
verurthellt, gab ſich im Gefaͤngniß freiwillig und. 
hartnaͤckg den Hungertod. e 
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Geographiſch⸗ ſtatiſtiſche Notizen von dem 
ehemaligen fo genannten Netz⸗ Diſtrict. 
FFortſetzung.) Lizchald 
Bel der preußiſchen Beſitznahme (1772) des 
Netz⸗Diſtriets fand man zwel Landſtaͤnde, naͤm⸗ 
lich: den anfäßigen Adel und die beguͤterte Geiſt⸗ 
lichkeit, wie dies in ganz Polen der Fall war. 
Weil aber die Guter der letztern zu den oͤffentli⸗ 
chen Einkünften (ad Hscum) gezogen und mit 
den Staroſteien vereinigt wurden, ſiel auch dieſer 
Staatsverband von ſelbſten weg und war auch 
mit der neuen Reglerung unvertraͤglich, die Geliſt⸗ 
lichen als Pfruͤnd⸗Pfarrinhaber traten hier in die 
Categorie der weltlichen Staatsdlener. Aus den 
Guͤtern erhielten ſie gleich den Staroſten die Com⸗ 
petenz als berechtigte, dazu war das Erzſtift zu 
Gneſen und das Stift zu Kruſchwitz, der Abt von 
Mogilno mit dem Benedietiner⸗MoͤnchsKloſter, 
das Praͤmonſtratenſer⸗Nonnen,Kloſter zu Strzelno, 
der Abt zu polnſſch Krone und das daſige Ciſter⸗ 
ztenſer-Moͤnchs Kloſter. Der Adel, welcher wie 
ſich's von ſelbſt verſteht, feine Beſitzungen behielt, 


behielt auch ſein Recht als Landſtand, jedoch durch 


die im preußifchen Staat darauf bezuͤglichen Ger 
ſetze modiſieirt. Er war beguͤtert, indem ſolche 
Guͤter aus mehreren Vorwerken und Doͤrfern 


beſtanden, dazu auch Staͤdte gehoͤrten, daher die 


vielen Medlat⸗Staͤdte. Die groͤßten dieſer Herr⸗ 


ſchaften waren die Fllehneſchen Guͤter, fie. beſaß 


die Fuͤrſtin. Saphia und veraͤußerte fie an den 
von Blankenſee. Die Schloppſche Herrſchaft ließ 
Frledrich Wilhelm der II. als Chatoullgut ankau⸗ 
fen. Die Tietzſche Güter aquirirte der Kreis⸗ 
Juſtizrath, nachherige Regierungsrath von Zachg. 
Die Flatauſchen kaufte der Kriegsrath von Fah⸗ 
renheut aus Koͤnigsberg. Die Pakoseſchen der 
Lieutnant von Gerhardt. Die Wirzbycaniſchen, 
aquirirt vom Oberſten von Szekelly, der von Schoͤ⸗ 
ning. Der Hofgerichts⸗Praͤſident von Kleiſt ber 
ſaß die Przylubiſchen Guͤter bel Schulitz an der 


. 


lanken u. a. m., waren nicht mindere Herrſchaften. 


„Was uͤbrigens unter dem Namen Szlachele (ſprich 


Schlachziz) in Polen bekannt iſt und einen gerins, 


gen Edelmann andeutet, der eine kleine oder gar 
keine Beſitzung hat, war hier nicht vorhanden. 
Zwar gab es auch ſolche Klaſſen, die ſich für Edel: 
leute ausgaben, ſie blleben indeſſen in ihren Ver⸗ 
haͤltniſſen als Wirthſchafter (Oeconomen) oder. fie 
wurden Erbpächter in den Domainenguͤtern. — 
Als unter der Regierung Friedrich Wilhelms II. 
das Landſchaftliche Credit -Syſtem ins Leben trat, 
wurde ſolches auch in dieſer Provinz eingeführt, 
und zu dem Behuf auch zwei Provinzial Diree⸗ 
toria, das eine in Bromberg fuͤr den oͤſtlichen 


und das andere fuͤr den weſtlichen Theil in Schnei⸗ 


demuͤhl, organjſirt; beide fanden übrigens im 
Verbande mit der General⸗Landſchafts Dlrectlon 
zu Marienwerder. Der Director fo wie die Raͤthe 


waren anſaͤßige adeliche Gutsbeſitzer in der Pro⸗ 


vinz, und der Syndieus ein Rechtskundiger, eben 

nicht anfaßig. Uebrigens waren die adelichen Guͤ⸗ 

ter allodlaler Beſchaffenheit, denn in Polen kannte 

man kein (Feudal⸗) Lehnrecht. en 
(Die Fortſetzung folgt.) 


— — 


Blu men⸗ Auction. 
Veraͤnderungshalber beabſichtige ich meine Orangerie, 


Pommeranzen, u. dgl. Bäumen), 


von verſchiedener Größe und Gattung, in einer 
habe hiezu einen Termin auf den 24. Septb. 


ſchaftlichen Garten zu Nawra anberaumt. 


Nawra, bei Culmſee, den 12. Auguſt 1832. 


Waſſerſtand der Wei 
Am 20ſten 2 Fuß 4 Zoll. 


N 
Weichſel. Labiſchau, Lobſens, Krojanken, Schoͤn⸗ 


Aphorismen. 


AP. 


um Weisheit bitten! 


Ei, wer wollte um 
Sein eigner Feind? PN 
Narren find überall gelitten, 
Wo Sonne ſcheint. e 


Reiche Leute haben Vettern und Muhmen in 
jedem Winkel der Erde: der Arme iſt nur mit dem 
Elende verwandt. a N N 


Nicht der Starke ſiegt, 
Nicht der Schwach' erliegt: 
Der Gerechte ſiegt, 

Wenn der Falſche kriecht. 


Johannes von Muͤller. 


i Man kann den Geiſt des Volks nicht beherr⸗ 
ſchen, als wenn man im Geiſt des Volks herrſcht. 


Ein unwiſſendes Volk kann wohl für den 


Augenblick fanatiſirt, aber nicht für die Dauer be; 
geiſtert werden. Der rohe Menſch wie das wilde 


Thier liebt kein Vaterland, fondern nur Heimath 


und Höhle, und wird er gehetzt, fälle er 


8 auch ſei⸗ 
nen, eignen Herren an. 1 ren 


c., Vormittags um 9 Uhr, im Herr⸗ 
Fr. Boguſch, 


geweſener Gärtner daſelbſt. 
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chſel in Thorn im Auguſt 1832— 
Am 2lſten Br 
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beſtehend in Citronen, 
wie auch eine Sammlung von Topf⸗Pflanzen, alle 
Auction öffentlich zu veräußern. Ich 


